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Schweizerisches Polytechnikum in Zürich.

Das Sommersemester 1869 beginnt den 12. April. Anmeldungen find späte-
stens bis den 6. April einzureichen. Programm und Regulativ für die Aufnahmt
prüfungen konnen bel Unterzeichnetem (Polytechnikum Nr. 9 c) bezogen werden.

Zürich, den 20. März 1869.
Im Auftrage des schwelz. Schulralhes,

Der Direktor des Polytechnikum .
E. Landolt

Bekanntmachung.

Die Heimathörigkeit nachstehender Person, für welche der Todschein eingesandt
wurde . ist zu ermitteln , nämllch .

Für einen .Joseph Lou ls L e v a s se ur, gew. Coneierge. geboren zu Maxson
in der Schweiz?, gestorben in Paris, rue Saint André des arts N° 3
am 2. April 1868 im Alter von ........ fahren.

Es wird daher zur .Erreichung des oben angegebenen Zwekes die gefällige
Mitwirkung der Staatskanzlelen der Kantone so wie der Polizei- und Gemeinds-
behorden hiemit hoflichst angesprochen.

Bern, den 12. März 1869.

Die schweiz. BundeskanzIei.



542

Internationale ^unsl-̂ n^ung zu Buchen
im .̂ hr 1̂ .

Sein^ .̂Î es t̂ ^on^ ûdnn.̂  ll. .̂ n .̂ nern
^haben die Veranstaltung einer internationalen Kunstausstellung im Jahre ^18.̂  zu
München Allerhöchst zu genehmigen und zugleich im Jnterefse der Forderung dieses
Unternehmens dasselbe ausdrücklich unter Allerhochst Dero Proteetion zu stellen
geruht.

Die ^ünstlerschaft Münchens ist entschlossen , von ihrer Seite Alles anszu^
bielen , um diese Ausstellung dem Wunsche der k. bayrischen Regierung gemäß
möglichst glanzvoll in^s Leben zu rufen, und ladet dle .Künstler aller Länder ein,
zur ^ortset^ung des in anderen Staaten so ruhmvoll begonnenen Wettstreites auf
dem ..Gebiete der .̂ unst die .̂ and zu bieten durch Beschickung dieser Ausstellung
mit ihren Werken.

Sie darf fich^ der Hoffnung hingeben, daß diese Ausstellung sowohl zur An^
erkennung und Forderung der ^unst i.n Allgemeinen dienen, als auch den .Künstlern
Gelegenheit zur ^e.^werthung ihrer Werke geben werde. Außerdem hat sich die
kgl. bayerische Staatsregierung in gleicher Weise, wie dieses schon bei früheren Aus^
slellungen geschah und bei ähnlichen Anläßen auch von Seite anderer Regierungen
beobachtet wurde, ausdrücklich vorbehalten^ Auszeichnungen an Geister hervorragen^
der Werke zu erlheilen, welche dazu v o n einer durch das C o m i t é g e w ä h r

^ ten Jur^ v o r g e s c h l a g e n werden . Das Comité der Ausstellung^ welches
aus Abgeordneten der konigl. Akademie und der Münchner .^ünstlergenofsenschaft
besteh^ beehrt sich, die näheren Bestimmungen bekannt zu machen.

Die Ausstellung wird im k.^nigl. Glaspalaste abgehalten^ beginnt Mille Juli
18..̂  und dauert bis .^nde Oktober.

Cs werden Werke eingeladener Künstler aller Länder angenommen aus dem
Gebiele der Malerei, Skulptnr, Architeelur, ^upferstecherkunst und Lithographie.

Ausgeschlossen bleiben Copien , ^holographien und andere auf mechanischem
Wege erzeugte Werke.

Die Zusendungen sollen bis 15. Juni erfolgt sein und. wird um vorher^
gehende vor ^nde März portofrei an das Comile für die internationale .̂ unst.
ausstellung in München zu richtende Anzeige gebeten, welche ^a m en ^ W o h n o r t ,
sowie Beze ichnung des auszustellenden .Kunstwerkes und, ist dasselbe ^erkäuf^
lich , auch die ..l^reis^ A n g a b e zu enthalten hat.

Das Comité übernimmt die .Rosten des ^in .̂  und Rücktransportes , ausge^
nommen ^ost^ und .^ilgu^Sendungen, welche nur sraneo angenommen werden.
Spesen werden nicht vergütet. Bei Gegenständen, deren Gewicht .̂  Ctr. über^
steigt, ist vorhergehende Anfrage nolhig.

Zum Zwecke des Ankaufes von Kunstwerken veranstaltet das Comile eine
Lotterie.

Alle .Kunstwerke müssen wohlverpackt sein. Die Cr.osfnung geschieht in
Gegenwart eines Comiti Mitgliedes , welches über den Befund ein Protokoll aus^
nimmt ^ dasselbe wird bei der .Rücksendung beobachtet, die sogleich nach Schluß der
Ausstellung an die Adresse des Einsenders erfolgt.



543
Das Comité wird für die Erhaltung der ihm anvertrauten .Kunstwerke alle

Sorge tragen, aber fur Beschädigungen auf dem Transporte keine ^.aflung über^
nehmen. Die Kunstwerke werden während der Ausstellung gegen .^euersgefahr
versichert.

München, .im Januar 18.̂ .

^^ Comité sur die internationale ^un^u.̂ ltung in München .

..̂ lei...., ^d., Maler nn... Professor, I. Vorstand.
Ra.nl.erg, .̂ l. .̂, Maler und Professor, II. Vorstand.
....̂ ..s.t.tâ , .̂, Maler.
l̂.ert, .̂ ., Maler.

^art..iann, L., Maler.
feinet, .̂, Maler, Schriftsül^rer.
.̂ na l̂, J., Bildhauer und Professor.
.̂ ll, ̂ nr., Bildhauer und Professor.
.̂ .̂ erle, P., Maler.
Lang, .̂ ., Maler.
Lier, ^nls, Maler.
Preiset, .̂ l̂ ., Kupferstecher ^
^eel^er^er, Maler und Profefsor .̂  ^^^^.
îebland, Oberbaurath und Profeffor.

^ur Beachtung.

^^ mn^ neuerdin^.^ in îu..e .̂...̂  .^eb^acht werden, da^ Reklamationen
^u ^nmmern des Bnnde^latte^ .^der l..̂ . B.̂ geii der ^esezsammlnng re.t.t^
zeitig, ^enî sten^ im ersten Vierteljahre na.1. dem r̂s.l.einen der betreffen-.
den Bnnde. l̂attnnmmer oder de..̂  ^esez^^^en.^, gemalt werden miissen, ^eil
den spater und l.es^nder.^ den erst ....... fah ren an.i.e^ra.̂ ten .Reklamationen
nicht mehr entsprachen werden kann.

Bern, den 5. Februar 18.̂ .
Die schweiz. Bnndes^anz.^ei.
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.̂....̂ reibnn^ von erledigten .Stellen.

(Die Bewerber müssen lhren Anmeldungen, welche schrift.lich und por^
frei zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen lm ^alle sein^ ferner
wird von ihnen geordert, daß sie ihren ^amen, und außer dem Wohnort
auch den ^ e i m a t e r t deutlich angeben.)

1) Br ie f t räger und ̂ aker in Borgen. Jahresbesoldung , wird bei der
Ernennung sestgesezl.. Anmeldung bis zum 7. April 18.̂  bei der .^reis^
postdirektion Zürich.

2) B r i e f t r ä g e r in ^..ivis. Jahresbesoldung ,
wird bei der Ernennung festgesezl^

..̂  B r i e f t räge r in .^eter l ingen ^Waadt).
Jahresbesoldung ^r. 7̂ ....

4) ^ostkommis in Lausanne. Jahresbesoldung
nach den Bestimmungen des Bundesgeseze^ vom
.̂ Juli 1858.

5) ^^s tkommi .^ in Bern. Jahresbesoldung nach den Bestimmungen des
Bundesgesezes vom ^. ^uli 1858. Anmeldung bis zum .7. April 18.̂
bei der .^reispostdirek.ion Bern.

1̂  G e h i l f e bei dem .^ntrolebüreau der Generalpostdire^ion. ^ahres,^
. besoldung hochstens .̂ r. 2^0. Anmeldung bis zum .̂  April 18̂  bei den.

schweiz. .^ostdeparlement.

2) . L a n d b r i e f t r ä g e r in Kurten ^reiburg). .^ahresbes...ldung .̂ r. 700.
Anmeldung bis zum .̂ l. März18^9 bei der .^reispostdirel̂ ion Lausanne.

^ Zwe i B r i e f k a s t e n l e e r e r in Basel. Jahresbesoldung, später zu be..
stimmen. Anmeldung bis zum .^I. ..̂ ärz 18 .̂̂  bei der .^reispostdlrektion
Basel.

4) Te leg raph ls t in .^ i rchberg (Bern). Jahresbesoldung ^r. 120, nebst
Depeschenprovifion. Anmeldung bis zum 1̂. ^rz 18.̂ .̂  bei der Tele^
gxapheninspektion in Bern.

..^.^te. dieser .....n.mner sind ^ie ̂ . 4.^, 44 nnd 4.̂  de.^ ^. Band^
der etdg. ^esezsam.nlung bei^le^t. ^

.̂̂ ^^^

Anmeldung bls zum
7. April 18̂  bei

der ^reispostdirektlon
Lausanne.
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